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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen- Sumpreitgras- Flur, Torfmoos- Sumpreitgras- Flur, Torfmoos- Flatterbinsen- Birken- Gehölz, Torfmoos- Wollgras- Birken- Gehölz,
Wiedertonmoos- Wollgras- Flur, Torfmoos- Wollgras- Flur, Flutschwaden- Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17216

X

In einer Ackersenke gelegenes schmales, relativ lang gezogenes Kesselmoor. Es handelt sich um ein ehemaliges Sauer - Armmoor, in 
welchem heute mesotrophe Nährstoffverhältnisse überwiegen. 
Mit Außnahme des größeren südlichen Randsumpfes, der von einem Flutschwaden- Flutrasen eingenommen wird, umgibt ein schmaler ca. 1 
- 3m breiter Randsumpf mit offenem Wasser den Moorkern. In dessen Randbereich ist eine Flatterbinsen- Sumpfreitgras- Flur (teilweise mit 
Fieberklee, Sumpfblutauge bzw. Straußgilbweiderich) ausgebildet. Im Norden befindet sich ein Torfmoos- Flatterbinsen- Birken- Gehölz, 
teilweise sumpfreitgrasreich. Dieses wird südlich von einem Torfmoos- Wollgras- Birken- Gehölz abgelöst. Hier kommen Schmalblättriges 
und Scheidiges Wollgras nebeneinander vor, teilweise ist Schnabelsegge auch zahlreich vorhanden. 
Weiter südich schließt sich eine Wiedertonmoos- Wollgras- Flur an. Hier bildet Polytrichum strictum eine dichte Decke, Torfmoose sind eher 
vereinzelt vorhanden, aber neben Wassernabel, Hundsstraußgras, Straußgilbweiderich, Moorheidelbeere und Schnabelsegge ist auch 
Rundblättriger Sonnentau vorhanden. Moosbeere ist mehr oder weniger flächendeckend verbreitet. Durch einen schmalen Streifen mit 
Torfmoos- Sumpfreitgras- Flur getrennt, folgt im südlichen Zipfel eine Torfmoos- Wollgras- Flur mit gleichem Artenspektrum bzw. Charakter 
wie die Wiedertonmoos- Wollgras- Flur. Ruderalflur trennt das Biotop von der angrenzenden Ackerbrache.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Oxycoccus palustris
Polytrichum strictum Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Carex canescens Carex lasiocarpa Carex nigra Drosera rotundifolia
Erica tetralix Holcus lanatus Lysimachia vulgaris


